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Der Bund geht mit gutem Beispiel 
voran und hat die Initiative 'Österreich 
isst regional' ins Leben gerufen. Mit 
dem Aktionsplan „Nachhaltige Be-
schaffung“ soll das Ziel, eine mög-
lichst 100%-ige regionale und saiso-
nale öffentliche Beschaffung bei Le-
bensmitteln, erreicht werden. Rund 
5.500 Kinderbetreuungseinrichtungen 
werden in Österreich von Gemeinden 
verwaltet, 72% aller Kindergärten 
stehen unter kommunaler Verwaltung. 
Darüber hinaus sind die Gemeinden 

für den Erhalt und damit auch für die 
Gemeinschaftsverpflegung von 4.200 
Volks- und Mittelschulen sowie Son-
derschulen und Polytechnischen 
Schulen verantwortlich. Gemeinsam 
mit den Bundesländern wurde die 
Bundesbeschaffung GmbH beauftragt, 
das Projekt "Forum Österreich isst 
regional" zu koordinieren und öffent-
liche Kantinen dabei zu unterstützen, 
Lebensmittel regionaler und saisona-
ler zu beschaffen.  

Quelle: AIZ  

INITIATIVE ÖSTERREICH ISST REGIONAL 

Drei von vier Österreicher:innen wünschen sich 
eine Ausweitung des Angebots an regionalen 
Lebensmitteln. Regionale Lebensmittel stärken 
die bäuerlichen Familienbetriebe, schützen das 
Klima durch kürzere Transportwege und sorgen 
dafür, dass die Wertschöpfung im Inland erhal-
ten bleibt, v.l.: Landwirtschaftsministerin Elisa-
beth Köstinger und der Küchenchef des NÖ Pfle-
ge- und Betreuungszentrum Wr. Neustadt. 

© BMLRT/Paul Gruber 

DIE KUH IST KEIN KLIMAKILLER 

Nur Wiederkäuer sind in der Lage, 
Gras und Heu in Milch und Fleisch 
umzuwandeln. Kritiker halten der 
Landwirtschaft vor, dass Rinder das 
Treibhausgas Methan ausstoßen und 
so zum Klimawandel beitragen wür-
den. Doch die Kuh ist kein Klimakil-
ler. Methan entsteht bei Rindern durch 
natürliche Prozesse und dient zu rund 
70 % der Erhaltung des Tieres. Das 

gilt für alle Kühe. Daher sind Tiere 
mit höherer Milchleistung ein wirksa-
mer Beitrag zum Klimaschutz. Zum 
Vergleich: Eine Kuh mit einer Tages-
Milchleistung von 10 Litern Milch/
Tag verursahct 40 g Methanemission 
je Liter Milch, bei einer Tagesleistung 
von 30 Litern nur mehr 15 g Metha-
nemission je Liter Milch.  

Quelle: LK NÖ/Milchnewsletter 

Wiederkäuer veredeln die heimischen Grünland-
flächen in wertvolle Lebensmittel. 

© RINDERZUCHT AUSTRIA 

Eine positive Bilanz haben die Ma-
cher von My KuhTube für das erste 
Halbjahr 2021 gezogen. Eigenen An-
gaben zufolge haben die Videoblog-
ger aktuell mit rund 700 Videos um 
die 60.000 Abonnenten:innen auf Y-
ouTube, mehr als 15.000 Nutzer auf 
Facebook sowie gut 17.400 Teilneh-
mer:innen auf Instagram. Auch der 
jüngste Kanal auf TikTok müsse sich 
mit 15.800 Followern keinesfalls ver-
stecken. Allein im ersten Halbjahr 
seien 10,9 Mio. Menschen erreicht 

worden. Ein wichtiger Erfolgsfaktor 
ist nach Einschätzung der Macher 
neben den authentischen Protagonis-
ten und der modernen Aufmachung 
der Filme auch die Aktualität der The-
men von My KuhTube. Die KuhTuber 
würden auch nicht nur einen detail-
lierten Einblick in ihren Hofalltag 
geben, sondern seien offen für kriti-
sche Themen und relevante Verbrau-
cherfragen. Videos und nähere Infos 
unter https://mykuhtube.de/ 

Quelle: AgE 

ERFOLGREICH: VIDEOPORTAL „MY KUH TUBE“  
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PODCAST #14 KLIMAWANDEL 

Dr. Christa Egger-Danner (Konsor t- 
ialleiterin D4Dairy, ZuchtData) und 
Mario Fallast (D4Dairy-Partner 
smaXtec) diskutieren im Rahmen des 
Nachhaltig Leben Podcast zum Bei-

trag der Rinderzucht zum Klima-
schutz sowie zur Transformation der 
Rinderwirtschaft. Jetzt reinhören unter 
https://open.spotify.com 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG BROWN SWISS AUSTRIA 

Im Juni traf sich Brown Swiss Austria 
zur Vorstandssitzung und alljährli-
chen Jahreshauptversammlung in 
Zeillern in Niederösterreich. Beson-
ders erfreulich hervorzuheben ist der 
Zuchtviehabsatz im ersten Halbjahr 
2021. Des Weiteren wurden über die 
positive Einführung der Single Step 
Zuchtwertschätzverfahrens berichtet. 
Bei der Brown Swiss Europaschau 
musste sich das österreichische Team 
nur knapp den Schweizern geschlagen 
geben. Im Zuge der Wahlen wurden 
Obmann Thomas Schweigl und sein 

Stellvertreter Herbert Antensteiner 
bestätigt. Die weiteren Vertreter im 
Vorstand sind Fritz Hagler aus NÖ, 
Albert Petschar aus Ktn., Christoph 
Moosmann aus Vbg. und DI Philipp 
Zefferer aus der  Stmk.. Der  dies-
jährige Rudolf Draxl Preis für die bes-
te Dauerleistungskuh erhielt der Be-
trieb Josef Nessler aus Vbg. für die 
Dauerleistungskuh Andrea mit 
137.835 kg Milch. Am zweiten Tag 
der Tagung wurde der Brown Swiss 
Zuchtbetrieb der Familie Hagler in 
Zeillern besichtigt.  

Die Expert:innen Josef Kössler, Lan-
desveterinärdirektor in Tirol, Stefan 
Lindner, Obmann „Zentrale Arbeits-
gemeinschaft Österreichischer Rinder-
züchter“ und „Tirol Milch“, Monika 
Ehling-Schulz, Abteilung für  Funk-
tionelle Mikrobiologie, Vetmeduni 
Wien, Clair Firth, Abteilung für Öf-
fentliches Veterinärwesen und Epide-
miologie, Vetmeduni Wien und Lo-
renz Khol, Universitätsklinik für Wie-
derkäuer, Außenstelle „Der Wieder-

käuer im Alpenraum“ in Innsbruck, 
Vetmeduni Wien, diskutieren über die 
heimische Almbewirtschaftung, die 
ein wesentlicher Teil der heimischen 
Landbewirtschaftung einnimmt. Über 
die Stärken, Herausforderungen sowie 
die Sicherstellung der Lebensmittel-
qualität wird im nachfolgenden Vet-
medtalk ausführlich diskutiert. Rein-
hören lohnt sich unter 
 www.youtube.com/watch?
v=OLpAOfQzeB4 

VETMEDTALK ÜBER ALMEN, ALPEN UND MILCHWIRTSCHAFT 

Stefan Lindner war am 13. September 2021 zu 
Gast im Vetmedtalk der VetMedUni Wien. Tier-
ärzte, Bäuerinnen und Bauern sind eine untrenn-
bare Symbiose und wollen ein gemeinsames Ziel, 
gesunde Tiere auf den Betrieben.  

Helmut Glößl und Thomas C. Jutz wurden zu 
Ehrenmitgliedern ernannt, v.l.: Ing. Ernst Lag-
ger (GF caRINDthia), DI Reinhard Winkler (GF 
Brown Swiss Austria), Helmut Glößl, Dr. 
Thomas C. Jutz, Obmann Thomas Schweigl und 
Obmann Stv. Herbert Antensteiner.  

© Brown Swiss Austria/Winkler 

https://www.youtube.com/watch?v=OLpAOfQzeB4
https://open.spotify.com/episode/4rWo7hiYfHR5TDiI4th5rM?si=BPTAwk1-QtywJpjsoIsupA&utm_source=native-share-menu&dl_branch=1
https://open.spotify.com/episode/4rWo7hiYfHR5TDiI4th5rM?si=BPTAwk1-QtywJpjsoIsupA&utm_source=native-share-menu&dl_branch=1
https://www.youtube.com/watch?v=OLpAOfQzeB4
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NEUWAHL DES AAC-VORSTANDES 

 

 
Im Zuge der Generalversammlung des 
Austrian Agricultural Cluster (AAC) 
im Rahmen der Rieder Agrarmesse 
wurde der Vorstand für die kommen-
de zweijährige Periode neu gewählt. 
Ök.-Rat Anton Wagner übergibt nach 
langjährigem Einsatz die Obmann-
schaft an Ing. Sebastian Auernig, der 
einstimmig zum Präsidenten des AAC 
gewählt wurde. Mit seinen aktuellen 
Funktionen als Obmann von Fleck-
vieh Austria, Obmann-Stv. der Rin-
derzucht Austria und Vizepräsident 
der Fleckvieh-Weltvereinigung bringt  
Auernig seine umfangreichen nationa-
len und internationalen Erfahrungen 
in die AAC Exportcluster-Plattform 
ein. Stefan Lindner wurde einstimmig 

zum Obmann-Stv. bestätigt. Der AAC 
ist hauptsächlich in Süd-Osteuropa, 
insbesondere in Rumänien und Serbi-
en, in Russland und der Ukraine aktiv. 
Als Mitglieder gehören dem Export-
cluster 22 Tierzuchtverbände, Bil-
dungseinrichtungen und Exportunter-
nehmen der heimischen Landwirt-
schaft an. Nähere Infos unter https://
www.aac.or.at/ 

V.l.: Hermann Wieser, Geschäftsführer AAC, 
Stefan Dieplinger, Finanzreferent AAC, Ök.-Rat 
Anton Wagner, Ing. Sebastian Auernig, Obmann 
AAC, Stefan Lindner, Obmann-Stv. AAC, Micha-
el Klaffenböck, Geschäftsführer VÖS, Josef 
Stöckl, Exportmanager ÖBSZ, Dipl.-Ing. Karl 
Zottl, Geschäftsführer NÖ Genetik, Ing. Rein-
hard Pfleger, Geschäftsführer Fleckvieh Austria 

Die Generalversammlung des FIH 
stand im Zeichen von Neuwahlen, in 
denen Obmann Johann Hosner zu 
91% der abgegebenen Stimmen in 
seinem Amt bestätigt wurde, zu sei-
nem Stellvertreter wurde Andreas 
Hartl aus Hohenzell gewählt. Die Ver-
marktung und vor allem der Export 
von Zuchtrindern wurden in Zeiten 
von Covid zur Herausforderung, das 
sich auch auf die Vermarktungszahlen 
auswirkte. „Mit einer Eigenkapital-
quote von über 70% ist der Verband 

sehr gut aufgestellt. Im letzten Ge-
schäftsjahr wurde, nicht zuletzt durch 
die Möglichkeit der Inanspruchnahme 
der Kurzarbeit, eine "schwarze Null" 
erwirtschaftet“, berichtet Geschäfts-
führer Dr. Josef Miesenberger. Stefan 
Lindner, Obmann der  RINDER-
ZUCHT AUSTRIA, berichtete in sei-
nem Referat von den umfangreichen 
Bemühungen der Dachorganisation 
der heimischen Rinderzüchter im Be-
reich des Zuchtrinderexports, der Inte-
ressensvertretung und der Forschung.  

OÖ: NEUWAHLEN BEIM FIH 

Volles Haus bei der diesjährigen Generalver-
sammlung des FIH in Ried im Innkreis, OÖ 

Fünf Züchter konnten für die erfolgreiche Zucht 
von Nachkommen geprüften Vererbern ausge-
zeichnet werden. Bernhard Schirnhofer erhielt 
eine Auszeichnung für die weltweit erste Fleck-
viehkuh mit über 200.000 kg Milch.  

© RINDERZUCHT STEIERMARK 

GENERALVERSAMMLUNG RINDERZUCHT STEIERMARK 

Obmann Matthias Bischof konnte in 
seinem Bericht auf ein erfolgreiches 
Jahr in der Zucht und in der Vermark-
tung zurückblicken. Die Strategie der 
Rinderzucht Steiermark, Zucht und 
Besamung in bäuerlicher Hand zu 
halten, brachte er klar zum Ausdruck. 
Der Zuchtfortschritt der letzten Jahre 
brauchte einen deutlichen Fortschritt 
in der Milchleistung bei gleichblei-

benden Inhaltsstoffen und einem posi-
tiven genetischen Trend in den Fit-
nessmerkmalen. So wird die Genoty-
pisierung auch in Zukunft eine wichti-
ge Rolle spielen. In der Vermarktung 
konnten rund 27.000 Stück Kälber, 
Nutzrinder und Zuchtrinder bei einem 
Umsatz von über 20 Mio. Euro erwirt-
schaftet werden.  
 

https://www.aac.or.at/
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Auf der Messe in Freistadt, OÖ, war 
die diesjährige Zuchtrinderschau der 
Anziehungspunkt für die Messebesu-
cher:innen. Nach über 10 Jahren wur-
de bei dieser Messe wieder ein land-
wirtschaftlicher Schwerpunkt mit Rin-
dern und Landtechnik gesetzt. Andre-
as Selker, OÖ Besamungsstation 
GmbH, richtete die 30 ausgestellten 
Kühe. Im anschließenden Vorführbe-
werb der Jungzüchter übernahm 

Matthias Wieneroither (RZO) die 
Aufgabe des Preisrichtens. Die Ge-
samtsiegerwahl wurde zum weiteren 
Höhepunkt, den sich bei den Jungkü-
hen die Miami-Tochter DOLLY vom 
Betrieb Josef Schatz aus Katsdorf 
sicherte. Der Sieg bei den älteren Kü-
hen ging an die HERZSCHLAG-
Tochter ARNIKA vom Betrieb Frö-
schl aus Bad Kreuzen. Alle Ergeb-
nisse erhalten Sie auf www.rzo.at 

FREISTADT: ZUCHTRINDER BEGEISTERN PUBLIKUM 

Eröffnung des Bio-Institutsge- 
bäudes 
Unter dem Motto „Forschung für die 
Praxis“ wurden beim internationalen 
Grünland- und Viehwirtschaftstag am 
16. September 2021 viele neue Inno-
vationen aus der Forschung sowie der 
Aussteller vorgestellt und mit den 
Besucherinnen:innen diskutiert. Auf 

21 Fachstationen bekamen 500 Schü-
ler:innen und Schüler einen Einblick 
in die aktuelle landwirtschaftliche 
Forschung. Im Rahmen der Veranstal-
tung wurde auch das neu errichtete 
Bio-Institutsgebäude durch Bundes-
ministerin Elisabeth Köstinger eröff-
net. Nähere Infos unter https://
raumberg-gumpenstein.at 

GRÜNLAND- UND VIEHWIRTSCHAFTSTAG 

Am 23. September 1951 konnte die 
neue Verbandsanlage in Maishofen im 
Rahmen einer beeindruckenden Gau-
ausstellung feierlich eröffnet werden. 
Genau 70 Jahre später fand die 971. 
Versteigerung in dieser Halle mit 278 
aufgetriebenen Kühen sowie 63 
Zuchtkälbern statt. Zu diesem Jubilä-

um konnte Vorstandsvorsitzender 
Franz Loitfellner neben zahlreichen 
Handelsfirmen und bäuerlichen Käu-
fern auch den Präsidenten der Land-
wirtschaftskammer Salzburg, Rupert 
Quehenberger, begrüßen. Nähere 
Infos unter www.rinderzucht-
salzburg.at 

70 JAHRE VERSTEIGERUNGSHALLE MAISHOFEN 

Das neu eröffnete Bio-Institutsgebäude zeichnet 
sich durch höchste Nachhaltigkeitsstandards aus 
und wurde auch in einer modernen digitalen 
Form geplant und umgesetzt. 

Ein Bild aus alten Zeiten: Bereits 70 Jahre steht 
die Halle im Dienste der Salzburger Rinderzucht.  

ARNIKA (V: Herzschlag) vom Zuchtbetrieb Eli-
sabeth und Franz Fröschl aus Bad Kreuzen si-
cherte sich den Gesamtsieg der älteren Kühe.  

© RZO/Wagner 

Im Rahmen der 700. Zuchtrinderver-
steigerung des NÖ Genetik Rinder-
zuchtverbandes zeigte GENOSTAR 
Töchtergruppen von aktuellen Verer-
bern der Fleckvieh- und Brown Swiss 
Zucht. Bei Fleckvieh wurde eine 
Gruppe des neuen Vererbers HER-
MELIN von Dieter Bürger GbR, Bad 
Windsheim, Bayern und des derzeit 
stark gefragten GS DER BESTE vom 

Zuchtbetrieb Heidemarie und Mark 
Kaufmann-Ferstl, Trofaiach, Stei-
ermark gezeigt. GS SINATRA vom 
Betrieb Susanne und Josef Plank, 
Oberndorf, NÖ gilt als das niederös-
terreichische Aushängeschild der Ras-
se Brown Swiss und stellte ebenfalls 
eine Töchtergruppe. Alle Infos und 
Fotos erhalten Sie auf 
 www.noegenetik.at 

GENOSTAR NACHZUCHTSCHAU IN BERGLAND, NÖ 

https://raumberg-gumpenstein.at/forschung/forschung-aktuelles/veranstaltungen/eroeffnungsfeier-des-bio-institutsgebaeudes-am-moarhof-und-gruenland-viehwirtschaftstag-2021.html
https://www.rinderzucht-salzburg.at/vermarktung/marktberichte/marktberichte_versteigerung/
http://www.rzo.at/de/Aktuelles/News/592-Messestadt-Freistadt-Zuchtrinder-begeistern-Publikum
https://www.noegenetik.at/news/artikel/genostar-nachzuchtschau-in-der-berglandhalle/
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SALZBURGER ZOTTLTREFFEN 

Zahlreiche Züchter und Freunde des 
Hochlandrindes trafen sich am 19. 
September in Obertrum im Gasthof 
Kaiserbuche zum traditionellen Zottel-
treffen der Salzburger Hochlandrin-
derzüchter. Obfrau Theresia Pirchner 
konnte zahlreiche neue Mitglieder 
willkommen heißen. Christian Lanner, 
Obmann der Bundes ARGE präsen-
tierte die neue Homepage 
www.derzottl.at. Die Homepage soll 

für Züchterkolleg:innen die Möglich-
keit schaffen, den eigenen Betrieb und 
die eigenen Produkte vorzustellen und 
für die Konsumenten gleichzeitig ei-
nen Überblick über regionale Kauf-
möglichkeiten darstellen. Frau Ing. 
Rosemarie Rotschopf (LK Salzburg) 
stellte das “Salzburger-Land Her-
kunftszertifikat garantiert regional“ 
vor.  

CHAROLAIS-AUSTRIA ZÜCHTERTREFFEN  

Das traditionelle Charolais-Austria 
Züchtertreffen mit Generalversamm-
lung fand heuer im Wald- und Wein-
viertel bei den Betrieben Krehan und 
Hamal statt. Als besonderes kulinari-
sches Highlight gab es ein Exklusiv-
Charolais Steak Grillseminar mit Dop-
pelgrillweltmeister Adi Matzek in der 
1. österreichischen Grillschule in 
Burgerwiesen. Darüber hinaus gab es 

noch eine Würstelverkostung der 
Charolais-Direktvermarkter, eine Kel-
lergassenführung mit Weinverkostung 
und Köstlichkeiten vom Charolaisrind, 
zubereitet von Harry's Schmankerlex-
press mit Charolaisfleisch vom Biohof 
Hamal. Einen ausführlichen Bericht 
zum Züchtertreffen finden Sie unter 
www.charolais-austria.com 

Doppelgrillweltmeister Adi Matzek zeigte in 
einem exklusiven Charolais-Steak-Grillworkshop 
die verschiedensten Grillmöglichkeiten.  

© Thaler 

Im Anschluss an die Tagung wurde der Betrieb 
der Familie Reichl in Seekirchen besichtigt.  

V.l.: Georg Steiner (Rinderzucht Steiermark), 
Marko Marušić (Landeshauptmann), Mario Mat-
ković (A-Veza), Marija Vučković (Landwirt- 
schaftsministerin), Damir Horvatic (Präsident 
kroatischer Züchter), Ana Pekić (Gesandte vom 
österreichischen Landwirtschaftministeriums), 
Dario Zagorac (Landwirtschaftlicher Beratungs-
dienst), Ivica Vranic (Qualitätskontrolle Hapih) 
am Messestand der RINDERZUCHT AUSTRIA. 

RINDERZUCHT AUSTRIA IN KROATIEN 

Der 5. September stand ganz im Zei-
chen der kroatischen Fleckviehzucht 
sowie einem Schauhighlight aus Ös-
terreich. So konnte die bereits 17-
jährige aus Österreich importierte 
Pongo Tochter NINA vom Betrieb 
Dušanka Rajakovič dem internationa-
len Fachpublikum präsentiert werden. 
Die Kuh ist in Kroatien keine Unbe-
kannte, sie ging bereits als Grand 

Champion der letzten Messe im Jahr 
2019 nach Hause und produzierte 
mehr als 100.000 kg Milch. Dies war 
für Georg Steiner als offiziellen Ver-
treter der RINDERZUCHT AUSTRIA 
Grund genug, dem Betrieb Rajakovič 
die Ehrenglocke im Namen von 
FLECKVIEH AUSTRIA zu überrei-
chen. 

RINDERZUCHT AUSTRIA IN FRANKREICH 

Für den internationalen Fleckviehbe-
werb entsandte die RINDERZUCHT 
AUSTRIA vier Fleckviehkühe und 
eine Kalbin, die einen großen Erfolg 
erzielten. Die heimische Kollektion 
konnte sich gegen Frankreich und 

Deutschland sehr gut behaupten und 
sicherte sich mit EBSA (V: EXT-
REM), GINA (V:DELL ) und ALINA 
(V: GS HUT AB) den Sieg im Natio-
nenbewerb. Den 2. Platz im Gesamt-
bewerb erreichte die DELL-Tochter 
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Die RINDERZUCHT AUSTRIA bie-
tet wieder das speziell auf die Milch-
viehhaltung ausgerichtete Schulungs-
programm „Herdenmanager Austria“ 
an. Nach dem Erfolg des ersten 
Durchgangs steht nun die zweite Run-
de für Teilnehmer:innen aus der Regi-
on Ostösterreich an. Start ist am 29. 
Oktober in der LFS Pyhra.  
Insgesamt umfasst die Schulung drei 
Kurswochenenden. Zusätzlich gibt es 
zur Vorbereitung und nachträglichen 
Vertiefung ein interaktives E-
Learning-Angebot.  
Schwerpunkte des Kurses sind Klau-

en, Fütterung, Stoffwechsel, Euterge-
sundheit und Jungviehaufzucht sowie 
Arbeitsorganisation und Betriebsent-
wicklung.  
Zu allen Bereichen referieren ausge-
wiesene Fachleute. Zudem wird die 
Teilnahme am Lehrgang mit drei 
Stunden als TGD-Weiterbildung aner-
kannt. Eine LKV-Mitgliedschaft der 
Teilnehmer ist notwendig, weil mit 
betriebsspezifischen Daten gearbeitet 
wird. Die Kurskosten betragen geför-
dert 990 Euro je Teilnehmer.  
Infos finden Sie unter: https://zar.at/
Projekte/Herdenmanager-Austria.html 

IN DREI MODULEN ZUM HERDENMANAGER! 

GINA vom Zuchtbetrieb Leopold 
Danzler aus Lichtenegg, NÖ, die 
auch den Eutersieg des Gesamtbewer-
bes gewinnen konnte. Sehr gut prä-
sentierte sich auch eine HUT AB-
Tochter vom Betrieb Schitzenhofer 
aus Rastenfeld, NÖ, die als Gruppen-

dritte ein sehr hochsitzendes Euter 
und perfekte Fundamente zeigte. Wei-
ters konnte mit EBSA (V: EXTREM) 
von Böhm Franz aus Pyhra der Preis 
für die beste Doppelnutzungskuh mit 
nachhause genommen werden.  

Nach einer coronabdingten Absage 
des Auftrittes im letzten Jahr wurde 
heuer wieder die Messe AGROMA-
LIM in Arad, Rumänien abgehalten. 
Die RINDERZUCHT AUSTRIA be-
teiligte sich mit einem Ausstellungs-
stand in unmittelbarer Nähe der aus-
gestellten Zuchtrinder. Die imposante 
Zuchtviehausstellung im dafür errich-

teten Zelt umfasste die Rinderrassen 
Fleckvieh, Brown Swiss, Holstein, 
Angus und Charolais, daneben wur-
den Schafe und Pferde ausgestellt. 
„Der Besuch war überragend, viel-
leicht auch weil pandemiebedingt die 
Messe im letzten Jahr ausgefallen ist“, 
berichtet Ing. Ägidius Kogler aus A-
rad. 

RINDERZUCHT AUSTRIA IN RUMÄNIEN 

Die österreichische Kollektion erreichte im  
Nationenbewerb den 1. Platz. 

V.l.: Ägidius Kogler (RINDERZUCHT AUSTRI-
A), Christian Stan (Landwirt und Direktor Rin-
derzuchtverband Narcisa) und Miclaus Vasile 
(Milchverband).                                      © Kogler 

Nach mehr als 25 Jahren ist es endlich 
wieder soweit. Österreich wird von 
30. August bis 4. September 2022 
Gastgeber für den Fleckvieh Weltkon-
gress sein. Geplanter Haupttagungsort 
ist das Parkhotel Schönbrunn in Wien. 
Damit werden auch die Highlights des 
ersten Teiles des Kongresses von 
Dienstag bis Freitag in der Region 
rund um die Bundeshauptstadt statt-

finden. Dann geht es weiter nach Linz 
und Freistadt, wo am Wochenende 
des 3. und 4. September 2022 die bes-
ten und schönsten Fleckviehkühe Ös-
terreichs auf der Bundesfleckvieh-
schau einem nationalen und internati-
onalen Publikum präsentieren werden. 
Weitere Informationen unter 
 www.fleckvieh.at 

FLECKVIEH-WELTKONGRESS 2022 

https://zar.at/Projekte/Herdenmanager-Austria.html



